
Es ist genau 170 Jahre her, dass sich im heutigen
Ortsteil Kalkberge Rüdersdorfs hoher, man kann
sagen allerhöchster Besuch ansagte. Erstaunlich
waren die Wünsche des hohen Gastes:

- Man wollte nicht nur einige Stunden bleiben,
sondern den Besuch über drei Tage ausdehnen, was
den Orts- und Bergwerksvorstehern einiges
Kopfzerbrechen machte.

- Weiter wünschte man, in der Nähe des
Redenkanals im Alten Grund zu logieren, an dessen
schönen Portal das vom berühmten Bildhauer
Christian Daniel Rauch aus Kalkstein geschlagene
Porträt des Vaters seiner Hoheit angebracht war.

- Ein weiterer Wunsch bezog sich auf die
Kalksteinbrüche, die seine nahe Geburtsstadt seit
Jahrhunderten mit Steinen und Branntkalk
versorgten. Die mit dem Redenkanal verbundenen
Reden- und Alvenslebenbrüche wollten in
Augenschein genommen werden, nicht zu Fuß,
sondern durch eine Befahrung mittels
„Fördergefäßen“ (Prahme) auf dem Wasserwege
(Bruchkanäle).

Alles in allem keine leichte Aufgabe für die
geforderten Gastgeber, zumal sie erst zwei Tage vor
dem festgesetzten Besuchstermin vom Landrat
informiert wurden. Die Aufregung wird
dementsprechend groß gewesen sein.

Am Ende muss alles zur Zufriedenheit abgelaufen
sein, denn der hohe Gast übergab dem Bergamt ein
ansehnliches Geldgeschenk für ein Erinnerungsfest
für alle Knappschaftsmitglieder dessen Tradition
bis heute gepflegt wird.

Beim diesjährigen Bergfest vom 01. – 03. Juli, zu
dem Sie herzlich eingeladen sind, erfahren Sie
mehr davon.

Die Eröffnungsfeier am Freitag und eine kleine
Foto-Ausstellung informieren darüber.

Vorweg gezeigt sei das Haus am Redenkanal, das
dem Besucher als Quartier diente.
(später: Redenstraße Nr. 8)
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